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Ein Maſſenſturm bei Görz abgeſchlagen
Bisher 3000 Gefangene in der zehnten Jſonzoſchlacht überſchritten

Die interparlamentariſche Konferenz
WTB Rom 17 Mai Agenzia Stefani Auf dem

Kapitol wurde die interparlamentariſche Beſprechung der
Alliierten eröffnet Vertreten waren Jtalien Belgien
Frankreich England Japan Portugal und Serbien Der
parlamentariſche Dumaausſchuß ließ ſich wegen der Ereig
niſſe in Rußland entſchuldigen Doch war der ruſſiſche Ab
geordnete Raffalowitſch anweſend r Boſellt
mehrere Miniſter und eine Anzahl Diplomaten nahmen an
der Verſammlung teil Der Bürgermeiſter von Rom hieß
die Gäſte namens der Stadt willkommen Der Mintſter des
Aeußern hielt die Eröffnungsrede Daran ſchloß ſt die
Begrüßungsanſprache der Vertreter der einzelnen Länder

Rom 17 Mai Jn ſeiner Rede in der Eröffnungsſitzung
der interparlamentariſchen Handelskonferenz erklärte
Tittoni u das einzig wirklich wichtige Probſem während
des Krieges ſei das der Transporte zu Lande und zur See
Er betonte die Bedeutung der ſofortigen und wirkſamen Mit
hilfe der Vereinigten Staaten Tittoni ſprach den Wunſch
aus daß die große ruſſiſche Nation einen ſtarken Halt und
eine ſichere Grundlage der Freiheit finden werde um ihren
Feinden widerſtehen zu können Alle wünſchten ſie den
Frieden aber die ruſſiſche Nation werde keinen Frieden
wünſchen als den von den Alliierten erſtrebten der den Sieg
der Gerechtigkeit darſtelle einen Frieden der nicht nur ein
Waffenſtillſtand ſei in dem der imperialiſtiſche Militarismus
neue ſchrecklichere Kriege vorbereiten könne Bezüglich der
Vorbereitungen der Ueberführung der Kriegswirtſchaft in
die Friedenswirtſchaft erklärte Tittoni es für notwendig
eine beſondere Organiſation zu ſchaffen die ſich die Durch
s der Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchaftskonferenz zur

Aufgabe zu machen habe Notwendig ſei daß die Alliierten
fich gegenſeitig Zugeſtändniſſe machten

Wie man in Frankreich den Mißerfolg
bemäntelt

Berlin 18 Mai General Cherfils geſteht im Gaulois vom 13 5 rückhaltlos den Wir franzöſtſchen
Angriffe am 16 4 ein Er ſchreibt Die Mittel der Offen
ſive vom 16 4 waren anſcheinend recht anſehnlich er
wir haben unſeren Angriff in einem ſtürmiſchen Mond
wechſel der erſt nach vier Tagen endigen follte angeſetzt
Dieſer einzige unheilvolle Umſtand hat unſere Vorbereitung
zunichte gemacht Außerdem wählten wir zum Angriff die
Hörner des deutſchen Stieres Wir hätten um ſo mehr einen
günſtigeren Moment abwarten können als wir wußten daß
die Deutſchen entſchloſſen waren an der Weſtfront nicht an
zugreifen und ihre verfügbaren Kräfte nur zum Standhalten
gegen unſere beſtimmt waren Unſere zweite Wiederholung
am 4 5 hat obgleich nur eine Neuauflage und daher keine
Ueberraſchung ohne großen Verluſt wichtige Ergebniſſe ge
habt Aber ſie wären noch größer geweſen wenn wir
eine umfangreichere Vorbereitung entſprechend dem Ueber
fluß unſerer Mittel daran gefetzt hätten Dies iſt die wich
tige Lehre der Unternehmung vom 16 4 Der Erfolg hängt
von der Vorbereitung ab Auf einer möglichſt breiten Front
und mindeſtens 15 Kilometer Tiefe muß alles zerſtört
werden Das iſt möglich denn den Engländern iſt es ver
möge ihrer größeren Mittel nahezu gelungen Auch die
ſämtlichen feindlichen Flieger müſſen erledigt werden An
der Somme trotz der damals geringeren Mittel war die Vor
bereitung vollkommen Auf allen Gebieten gausgenommen
das Fl ſen nd wir dem Feinde über Amerika wird
uns auch darin die Ueberlegenheit verſchaffen dann wird
unſere Offenſive mit vollſter Sicherheit gelingen

Painlevés Hoffnungen
Das Ende nusch unſichtbar

e B Amſterdam 18 M Dem udelsblad wird
aus London gemeldet Der franzöſtſche Kriegsminiſter Pain
levs hat dem Berner Korreſpondenten des Daily Expreß
in einer Unterredung folgendes geſagt Es beſteht zwiſchen
den engliſchen und franzöſiſchen Armeen ſolche vollkommene
Uebereinſtimmung wie es in der Kriegsgeſchichte noch nie
mals vorgekommen iſt Der dunkle Punkt am Horizont iſt
Rußland aber auch dieſer Sturm wird ſich legen Wir müſſen
ruhig und geduldig ſein Die italieniſche Offenſtve wird
kräftig und die lachten die dort geſchlagen werden wer
den heftig ſein Unſere Soldaten werden gemeinſam einen
fortwährenden Druck auf die deutſchen Streitkräfte ausüben
und ihnen von Zeit zu Zeit un erwartete gewaltige
Schläge beibringen die den Feind wie dark er auch ſein
mag zum Wanken bringen werden Amerika verleiht uns
nun koſthare Unterſtützung und wird uns ſpäter noch mehr
helfen Dann wird es wenn die Zeit für die entſcheidenden
Schlachten gekommen ſein wird ſeine Armeen ſenden

Als der Korreſpondent fragte wie lange er denke daß
der Krieg noch dauern werde ſchwieg Painlevs einen Augen

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 18 Mai 1917 Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die JſonzoSchlacht dauert an Die Höhe Kuk ſüdöſtlich

von Plava wurde geſtern früh nach zweitägigen wechſelvollen
und mit größter Erbitterung geführten Kämpfen aufgegeben
Unſere Truppen ſetzten ſich einige hundert Meter öſtlich des
Werkes feſt Jm Gebiete von Görz herrſchte tagsüber auf
ſallende Ruhe Nach Einbruch der Dunkelheit ſtürmte der
Feind auf jedwede Artillerievorbereitung verzichtend plötz
lich in dichten Maſſen aus ſeinen Gräben hervor Alle ſeine
Anſtrengungen in unſeren Linien Fuß zu faſſen ſcheiterten
an der kaltblütigen Abwehr unſerer braven Truppen Heute
früh unternahm der Feind einen ſtarken Vorſtoß gegen den
Monte Santo Die Verteidiger warfen ihn im Rahkampf
herab Seit Beginn der Jnfanterieſchlacht führten wir über
3000 Gefangene zurück Jm Flitſcher und Plöcken Gebiet
ſowie in Südtirol ſteigerten die Jtaliener ihr Geſchützfeuer

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 18 Mai 1917 abends Amtlich
Jm Weſten nur vereinzelt lebhafte Gefechtstätigkeit

Letzte Depeſchen

Die Abänderung des Enteignungs
Geſetzes

VWTB Berlin 18 Mai Der Gntwurf eines Abände
rungsgeſetzes zu dem Enteignungsgeſetz für die Provinzen
Weſtpreußen und Poſen vom 20 März 1908 iſt heute dem
Landtage zugegangen

Die mecklenburgiſche Verfaßungsreform
WTB Schwerin 18 Mai Das großherzogliche

Staatsminiſterium veröffentlicht einen Erlaß des GEreß
herzogs worin es u a heißt daß die Aenderung der Ver
hältniſſe die Frage nahe lege ob nicht der Zeitpunkt ge
kommen iſt die Verfaſſungsverhandlungen wieder aufzu
nehmen Jm Einvernehmen mit dem Großherzog von
Mecklenburg Strelitz halte es der Großherzog von Mecklen
burg Schwerin deshalb für erwünſeht daß beide Regierungen
mit augeſehenen Perſönlichkeiten der verſchiedenſten Lebens
ſtelungen mit Ständemitgliedern und mit Anugehsrigen
anderer Kreiſe baldtunlichſt zu einer Beſprechung über die
Berundlage einer neuen Verfaffungsvorlage zuſammentreten
Er erteile daher dem Staatsminiſerium den Auftrag mit
der Streliger Regierung ſich wegen der Einleitung in Vee
bindung zu fegtgen

Die Amerikaner müſſen zahlen
B Wafhington 18 Mai Reuterweldung Jm

Repräſentantenhaufe wurde amtlich midgeteilt daß es not
wendig ſein würde 2245 Millionen Dollar ſtatt der urſprüng
lich vorgeſchlagenen 1800 Millionen Dollar durch das Kriegs
finanzgeſetz aufzubringen Jnfolgedeſſen wurde vorgeſchlagenden im etgentwurf vorgeſehenen Zuſchlag zur Einkommen
ftever um ein Viertel zu erhöhen

Der tKrkiſche Heeresbericht
W T Konſtantinoyel 17 Mai Heeresvericht
Kaukaſusfront Jm Zentrum und auf dem rechten

Flügel wurden mehrere kleine Ueberfallsverſuche des Fein
des abgewieſen Auf dem linken Flügel wirkungsloſes
ruſſiſches Artilleriefeuer

Sivnaifront Eine unſerer Erkundungeadteilungen drang
bis zu den feindlichen Stellungen vor durchſchnitt die Draht
hinderniſſe dewarf den feindlichen Graben mit Hand
grangten und zeg ſich ohne Verluſte wertvolle Rachrichten
eimbringend zurück Am 14 Mai hatte einer unſerer

Floeger ein feindliches Flugeeng im Ubſturz Am 15 Mai
beſchoß ein engliſcher Kreuzer unſere Stellung bei Acza ohne
Schaoen anzurtchter

An den übrigen Fronten ereignete ſich nichts Beſonderes
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

blick Darauf ſagte er mit ernſter Stimme das Ende ſei
noch un ſichtbar

Painlevés Hoffnungen auf die gewaltigen Schläge ſtützen
ſich anſcheinend auf nichts anderes als auf das Zuſammen
arbeiten der franzöſiſchen und engliſchen Armeeleitungen
Dieſe Vorausſetzung aber hat ſchon oft genug getrogen Wenn
der franzöſiſche Kriegsminiſter glaubt die deutſche Oberſte
Heeresleitung ließe ſich überraſchen ſo wird er wohl bald zu
ſeinem Schaden erfahren daß das ein Jrrtum iſt Er muf
aber auch ſelbſt nicht recht an den angeblich ſo ſicheren Erfolt
eaugen da das Ende des Krieges ja für ihn noch unſicht
ar iſt

Koch kein Mittel gegen die ABoote
WTB London 17 Mai Reuter Auf einem Früh

ſtück der Flottenliga brachte Miniſter Carſon einen Trink
ſpruch auf die Flotte der Vereinigten Staaten aus und nannt
die Antunft der Flottenabteilung der Vereinigten Stagten
in Großbritannien das wichtigſte Ereignis der Geſchichte der
Welt in Anerkennung der Tatſache daß die alte und Die
neue Welt ein gemeinſames Jdeal hätten und die Freiheit
der See im Jntereſſe der Ziviliſation aufrecht zu erhalten
beabſichtigten Die Unterſeebootdrohung ſei noch von keiner
Flotte gelöſt und der richtige Weg ihr ins Auge zu blicken
ſei der ſie als wirkliche Gefahr zu betrachten Möglicherweiſt
liege noch eine Zeit ſchmerzlicher Prüfung vor ihnen doch
könne nicht der Schatten eines Zweifels darüber Seſtehen
daß V für die ganze ziviliſierte Welt den Sieg erringen
würden

Jn der Pariſer Heure gibt Charles Bos die völlig
Unzulänglichkeit aller bis jetzt zur Abwehr der ABoot Ge
fahr ergriffenen Maßregeln zu Die Netze haben ſich alg
zwecklos erwieſen Das deutſche Bootſchlüpft
hindurch Die Waſſerflugzeuge Sie ſchützen die Schiffe
in der Nähe der Küſte und auch noch auf eine gewiſſe Ent
fernung davon aber wir bauen nicht genug davon Die
Patrouillenboote Sie ſind unentbehrlich für die UBoot
Jagd aber abgeſehen von den Torpedobooten ſind unſere
Patrouillenſchiffe unzulänglich Die Fiſchkutter die kleinen
Dampfer die wir verwenden laufen acht zehn höchſtens
zwölf Knoten Sie kommen immer zu ſpät Die Marine
muß darum auf ihren eigenen und auf privaten Werften
mit aller Beſchleunigung ſchnelle Kanonenboote Torpedo
boote und ſogar große Petroleum Wachtſchiffe bauen laſſen

Die ruſſiſche Kriſts
Der Höhepunkt noch nicht erreicht

W TB Bern 18 Mai Corriere della Sera meldet
aus Betersburg Man befindet ſich gegenwärtig in einer
gkuten Kriſe die vielleicht ihren Höhepunkt noch nicht er
reicht hat Das militäriſche wie ſoziale Leben ſind vollftändig
zerrüttet

Die Lage in Rußland
wird von der franzöſiſchen Preſſe mit großem Peimienus
angeſehen trotzdem ihr der endgültige Rücktritt Miljukows
noch nicht bekannt iſt Gaulois ſchreibt es ſei vielleicht noch
Zeit die Lage zu retten und das Volk in Rußland vor der
aus den eigenen Juſtinkten erwachſenen Gefahr zu bewahren
Allein Hierzu ſeien Autorität und Willen notwendig welche
nan augenblicklich weder bei der vorläufigen Regiernug
noch bei den revolutionären Ausſchüſſen finde Auch die Ver
ſchmelzung beider würde nicht die nötige Kraft ans Ruder
bringen

Aeber die Gegeunſtrösmungen in Rrßlund
ſchreibt die Vofſ Ztg e am Z und 4 Mai in wicht
weniger als 19 großen Städten zu gewaltigen Demnonſtrationen gegen die einſtwei
lige Regierung und teilweiſe auch gegen die der
zeitigen revolutionären Zuſtände über
haupt gekommen ſei Beſonders charakteriſtiſch waren die
Vorgänge in Moskau über die ein Augenzeuge folgendes
berichtet Gegen Mittag des 4 Mat verließen wie auf Kom
mando ſämtliche Moskauer Arbeiter die Fabriken und Werk
ſtätten und ſtrömten auf den Hauptſtraßen und Plätzen zu
ſammen Gegen 2 Uhr verſammelten Hunderttauſende vor
dem ſog Generalgouvernementshauſe wo gegenwärtig der
Moskauer Arbeiter und Soldatenrat tagt Vorangetragen
wurden Dutzende von Flaggen auf denen zu leſen war nicht
nur wie in Petersburg Nieder mit der Regierung Nieder

mit Miljukow und mit Gutſchkow ſondern auch Rieder
mit dem Krieg und zum erſten Male ſeit Ausbruch der
Resolutien Gebt uns wieder einen Zaren
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Die milltärſſche Ferrüttung
T V Lugano 18 Mai Nach dem Petersburger

Korreſpondenten des Corriere della Sera hatte General
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Krurnklow die Aufgabe Ubernommen mit Vorſicht und Geduld
in der Garniſon von Petersburg die Diſziplin wiederherzu
ſtellen Sein Rücktritt ſei daher ein Zeichen daß er an einem
Gelingen dieſer Aufgabe verzweifelte Zur Lage ſeiner allge
meinen Anſchauung äußert er das militäriſche und ſoziale
Leben ſeien von Grund auf geſtört und wahrſcheinlich ſei der
Höhepunkt der Kriſe bei weitem nicht erreicht Die Ver
vrüderungsfeſte zwiſchen den deutſchen und ruſſiſchen Sol
daten an der Front dauerten fort Der Anſtoß erfolge von
den Ruſſen auf den Rat Lenins welcher die trügeriſche Hoff
nung nähre den revolutionären Geiſt unter die deutſchen
Soldaten zu verpflanzen

WTB Petersburg 16 Mai Petersb Telegr
Agentur Am 8 Mai trafen die Befehlshaber verſchiedener
Fronten in Petersburg ein die über die Zuſtände bei der
Armee berichteten Die Befehlshaber erklärten daß die Vil
dung eines Koalitionsminiſteriums notwendig ſei das durch
energiſche Maßnahmen zur Wiederherſtellung der Mannes
zucht und Schlagfertigkeit der Armee beizutragen habe Sie
betonten ferner daß die Ernennung Kerenfkis von der Armee
ſehr günſtig aufgenommen und große Begeiſterung hervor
rufen werde da Kerenſki ſich großer Volkstümlichkeit unter
den Soldaten erfreue

WTB BVern 17 Mai Der Petersburger Korreſpondent
des Corriere della Sera berichtet daß der Rücktritt
Kornilows der ſehr energiſch und ber den T
ſehr beliebt r ſei einen tiefen Eindruck gemacht habe
Sein freiwilliger Rücktritt zeige ſein mangelndes Ver
trauen in die Sachl age Aus dem Kaukaſus wird Werlinern und Brandenburgern beſtehende Kompagnien
ein ernſtes Zeichen der immer mehr um ſich grei
fenden Diſziplin loſigkeit unter den Sol
daten bekannt Die Soldaten verlangten daß Granaten
ladungen von einem Zuge abgehängt würden um ſchneller
fahren zu können Sie bedrohten als man ihnen nicht ſo
fort willfahrte das Bahnperſonai mit dem Tode

e

Die ruſſiſche Trikolore und der Doppeladler

Kopenhagen Mai Ein Telegramm von Berkingeke
Tidende aus Petersburg beſagt der der vorläufigen Regie
rung beigeordneto Rechtswat habe erklärt daß der Doppel
adler und die Trikoloro im ruſſiſchen Wappen mit dem
Herrſchergeſchlecht weder in geſchichtlicher noch heraldffcher
Beziehung im Zuſammenhang ſtehe Sie könnten daher ſehr
wohl bis zum Zuſammentritt der konſtituierenden Verſamm
lung als Nationalzeichen beibehalten werden wenn nur
Krone Zepter und andere monarchiſche Zeichen daraus ent
u

lige Synold hat verfügt daß Geiſtliche die wegen
khrer politiſchen Anſchauung aus ihrem Stande ausgeſtoßen
ſind ihre Wiederaufnahme verlangen können

Petersburg 17 Mai Die Petersburger Te hen
agentur widerſpricht Zeitungsmeldungen daß in Wladi
wostok die Sicherheit des Hafens und des Handelsverkehrs
durch Anarchie gefährdet ſei

Der Arbeiter und Soldatenrat erklärtkeinen Vertreter zu dem Kongreß der Aeußerſten
Linken Schwedens nach Stockholm entſandt zu haben
derartige Zeitungsnachrichten beruhten auf Mißverſtändnis

England
Ein großbritiſches Reichs miniſterium

B London 17 Mai Lloyd George gab im Unter
hauſe eine Erklärung ab in der er u a ausführte Jch
wünſche das Haus mit einem Erergniſſe bekanntzumachen
das einen Markſtein in der Geſchichte der engliſchen Ver
faſfung bildet Seit 14 Tagen haben die Staatsmänney der
überſeeiſchen Dominions und Jndiens an den Sitzungen des
Kabinetts des Kriegsrates des Reiches terlgenommen Die
eingehenden Erörterungen aller Lebensintereſſen der eng
ltſchen Reichspolitik haben zu einer wichtigen Entſe
geführt die uns befähigen wird den Krieg mit geſteigerter
Einigkeit und Kraft weiterzuführen und die von größtem
Wert für die Zeit der Friedensverhandlungen ſein wird
Das Kriegsamt iſt einig in der Anſicht daß die Ausſprache
jährlich oder öfter falls eine dringende Nokwendigkeit hier
für vorliegt ſtattfinden ſoll Dieſe jährliche Zuſammen
kunft wird als eine Beſtimmung der engliſchen Verfaſſung
erklärt werden Beifall Die ganze Frage der vollſtän
digen Zuſammenarbeit bei der Beratung von Angelegen

n Omnibus Angeſtellten iſt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 18 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Arras Front nahm das Artilleriefeuer
beiderſeits der Scarpe wieder zu Ein nach Mitternacht
an der Str ſ Vurde u alten et vor nder engliſcher Angriff wurde im Nahfampf abgewieſen

Die Trümmerſtätte des ehemaligen Dorfes Bulle
court iſt befehlsgemäß ohne Einwirkung durch den Feind
geräumt worden der ſich erſt 24 Stunden ſpäter dort feſt
ſetzte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Auch an der Aisne Champagne Front wurde
mit zunehmender Sicht die Tätigkeit der Artillerie wieder
lebhafter befonders auf den Höhen des Chemin
des Dames und bei Prosnes Dieſer Feuerſteigerung
folgende Teilangriffe der Franzoſen bei VBraye nördlich
von Craonelle und n wurden gänzlich a b
geſchlagen Ebenſo blieb nördlich von Sapigneul

gfgrer Vorſtoß des Feindes gegen die Höhe 108 er
olglos

Oeſtlich der La Royere Fme ſtürmten zwei aus

einen von den Franzoſen in den Kämpfen vom 5 Mai beſetzten
Graben und nahmen die aus über 150 Mann beſtehende
Beſatzung gefangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von ſtellenweiſe auflebender Feuertätigkeit

keine Ereigniſſe von Bedeutung

Mazedoniſche Front
Im Cerna Bogen erlitt der Feind geſteen eins neue

Sqhlappe Nach ſechstägiger Artillerievorbereitung bei
derſeits von Makovo einſetzende ſtarke Angriffe wurden
reſtlos abgewieſen Von den am Kampf beteiligten
deutſchen Truppen haben ſich beſonders oſtpreußiſche und ſchle
ſiſche Vataillone r Gardeſchützen ausgezeichnet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

ten des Reiches und der auswärtigen Politik ſoll einer
ſonderen Beſprechung vorbehalten werden die möglichſt

bald nach dem Kriege ſtattfinden ſoll Ebenſo ſind wir der
Anſicht daß der Verſuch der Bildung eines Reichskabtnetts
in dem Jndien vertreten iſt ſo wertvoll für eine beſſere Ver
ſtändigung und Einigkeit bezüglich der Abſichten und des
Handelns iſt daß er ſich ſollte Wir glauben daß
er ſich für Nationen des Reiches empfehlen würde

Die Abnahme des Verxbrauchs
WTB London 17 Mat Reutermeldung Jm Ober

wies Lord Devonport darauf hin daß der fretwillige
ationierungsfeldzug in 40 Städten darunter großen

Städten wie Birmingham und Leeds zur Ausführung ge
langt ſei und daß ſich dort in dem Verbrauch von Lebens
mitteln eine Abnahme bemerkbar gemacht habe

Die Streiks
Rotterdam 18 Mai Der Nieuwe d Couvant meldet aus London Geſtern fand die nationale Kon

ferenz der Delegierten der Maſchinenarbeiter ſtatt Es
wurde beſchloſſen mit dem Munitionsminiſterium in Unter
handlungen zu treten

London 18 Mai Reuter Der Ausſtand der
gelegt Die Arbeit wird morgen

wieder aufgenommen

Fur Kanzlerrede
WTB Stockholm 17 Mai Die meiſten führenden

Blätter behandeln die Reichskanzlerrede in ausführlichen
Leitartikeln de beſonders die innerpolitiſchen Strömungen
Deutſchlands berühren Svenska Dagbladet meint Beth

mann Hollweg habe nichts Uber die deutſchen dens
bedingungen geſagt aber ſein Auftreten habe keineswegs
nur eine negative Seite Stockholms blad ſchreibt
Außer ſeiner klugen Weigerung fich während des ſchlimmſten
Waffenlärms um die Kriegsziele im einzelnen bemühen

der Reichskanzler einige Erklärungen von rt Wich
ig davon war daß er ſich in bezug auf die Kriegsziele in

voller Uebereinftimmung mirt der Oberſten Heeresleitung
befinde das zweite war daß er ſehr nachdrücklich in Abrede
ſtellte daß irgendwelche Meinungsverſchiedenheiten über das
Kriegsziel zwiſchen den Verbündeten beſtänden Dieſe Soli
daritätserklärung dürfte beweiſen daß der Zuſammenhalt
bei den Mittelmächten feſter als auf ſeiten der Entente iſt
wo man jetzt in Paris nach Gutſchkows Fall beinahe bereit
iſt das ruſſiſche Bündnis verloren zu geben und ſich mit dem
Zuſtandekommen eines amerikaniſchen als Erſatz zr tröſten
n den e des Kanglers daß die Zeit für die
ittelmächte arbeite und daß dieſe deshalb taktiſch am

klügſten daran täten die militäriſche Lage ſich noch eine Zeit
lang entwickeln zu laſſen bevor ſie die Friedensbedingungen
erörterten I der Kernpunkt der Rede Aftonbladet kommt zu dem Schlußurteil man könne zweifellos
feſtſtellen daß der Reichskanzler auf der Jnterpellations
debatte ſowohl nach innen wie nach außen geſtärkt hervor
ging Seine Feſtigkeit und ſein klares Zielbewußtſein heißt
es werter werden beruhigend auf den Sinn des Landes
wirken und vermehrte Unruhe und Unficherheit innerhalb der
Entente hervorrufen deren Zuſammenhalt durch die Ent
wicklung der Verhältniſſe in Rußland immer mehr gefährdet
werde Die n Paziftſten würden ſicher durch die
Aeußerung des chskanzlers über die Friedensbereitſchaft
gegenüber Rußland Wind in die Segel bekommen

Rom 18 Mai Zur Rede des deutſchen Reichskanzlers
erklären Corriere della Sera und Secolo daß ſie in
Deutſchland wie im Ausland enttäuſche Corriere della
Sera ſagt die Unzufriedenheit rühre von W
her die von den Worten verlangt hätten was Worte nicht

ben könnten Man hätte vorausſehen müſſen daß der
onzler kein konkretes Friedenspr m vorlegen könne

Alle bisher von Berlin menden edensvorſchläge ſeien
nur mmt geweſen die feindliche Widerſtandskraft r
ſchw Secolo erklärt kindliche Glaube derer die

vom ler erne klare Bekanntgabe ſeiner Kriegsziele er
wartet hätten ſei enttäuſcht worden Der Reſt des Kommen
tars wendet ſich gegen Scheidemann aus deſſen Ausführungen
die ganze t der illoyalen Soziafiſten hervorgehe

Ttalien
Die italieniſchen Hoffnungen

T V Chiaſſo 18 Mai Die italieniſchen Blätter heben
in ihren Beſprechungen der am r ne Offenſive
die Schwierigkeiten hervor welche die Italiener zu über
winden haben Alle ſind einig darin daß es ſich um eine
roßangelegte und entſcheidende un handelt Tribungachreibt Unſere glücklichen Operationen des Vorjahres waren

ur Vorbereitungen zu unſerer wirklichen Offenſive welche
jetzt begonnen hat Corriere della Sera ſagt Die gegen
wärtigen Operationen werden vielleicht nicht von kurzer
Dauer ſein Die öffentliche Meinung muß ſich fernhalten
von aller fieberhaften Ungeduld und ruhiges Vertrauen be
wahren Gewiß kann man einem ſo ſchwierigen Kampfe
nicht ohne innerſte Bangigkeit n aber man muß ſich
vor Augen halten daß die neuen r e langſam ent
wickeln und der Erfolg nur die Frucht fortgeſetzter Anſtren
gungen ſein kann Der Größe des Opfers unſerer Soldaten
muß die moraliſche Kraft unſerer Nation entſprechen

JſonzoSchlacht und Friedensfrage

T V Budapeſt 17 Mai Zur r ein Verbindung mit der Friedensfrage erhält der PeſterLloyd aus Wien folgende Erklärung Die erſte Antwort
auf das Friedensangebot der Mittelmächte im Dezember
erteilte Jtalien durch die Unterzeichnung jener infamen
Note die die Kriegsziele der Entente umſchrieb Seinepraktiſche und miitaeiß Antwort gibt es durch den Maſſen

angriff am Jſonzo on Zeit zu Zeit wird Oeſterreich
Ungarn bald offen bald in verſteckten Andeutungen die un
erbetene Gnade eines Sonderfriedens angetragen Das iſt
eine Politik der Worte aber in der Politik der Tat werden
wir ſeitens der Entente ganz gleich mit Deutſchland be
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Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

8 Fortſetzung Nachdeuck verboten
Erasmus fertfzte ſchwer wo er allein war konnte

er die Maske der Zuverſicht fallen laſſen die er vor den
Seinen trug jetzt war niemand da dem er Mut zuſprechen
mußte und mit fich ſelbſt pflegte er niemals viel Feder
lefens zu machen Er war es ſeit ſeiner früheſten d
durch ſeinen Beruf gewöhnt ſich immer nur für die andern
verantwortlich zu ſehen in jeder Gefahr an ſich ſelbſt zuletzt
zu denken Es fiel J gar nicht ein daß es auch hätte
anders ſein können r ſeine Touriſten die er durch die
Felſen führte war er wenn es not tat bereit ſich mit ſeinem

eben einzuſetzen für ſein junges Weib das er durch die
Unwirtlichkeiten des Lebens e unternommen hatte
ſetzte er ſeine Seele ein hl etwas ungeſchla und
ſchwerfällig war dieſe Seele aber blank wie ein fleißiger
Pflug der ſich durch raſtloſe Arbeit an den Ackerſchollen zu
ſilberiger Glätte gerieben hat

Doch jetzt war dieſe Seele überlaſtet
ſchwere Sorgen

Die erſte war der alte Mann in der Fenſterniſche an
dem nun ſeit acht Jahren die Kränkung fraß und den ein
ſtrenges Geſetz vertrieben hatte aus ſeinem herben König
reich da droben in den Zinnen der Rax und der mit jedem
Tage immer tiefer in Trübſinn verfiel

Erasmus ſah auf Vor ihm erhoben ſich in rieſenhaften
Konturen die Kahlmäuer und glotzten auf fein Häuschen in
Naßwald herunter als wollten ſie ihn höhnen Und deutlich
erkannte er in der Felswand den Zerbenfleck den ſein
Vater den Schandfleck ſeines Lebens nannte ein Wort
an dem der Alte langſam aber r zu verbluten drohte
wie an einer tiefen innerlichen Wunde

Dort oben war es geſchehen vor acht langen an
einem Herbſtmorgen wie es der heutige war a vritt
waren ſie hinaufgeſtiegen Zu zweit kamen ſie herunter
Der Dritte lag mit zerſchmetterten Gliedern unter den
Wänden Und niemand konnte begreifen wie es mögli

Erasmus hatte

Stelle zu Tode zu ſtürzen die noch lange nicht zu den

ſchwerſten zählte ßDann kamen die Gendarmen aus Schwarzau mit Pickel
ube und Amtsmiene und ſchrieben und protokollierten
ie es geſchehen ſei Ob den Führer ein Verſchulden treffe

Der Alte ſchüttelte den Kopf Wunderlich wortkarg war
er Und Daniel Lerch der andere den er wohlbehalten her
untergebracht hatte war nicht vernehmungsfähig dem
ſpielten die ſchwachen Nerven einen üblen Streich und
warfen thn auf das Krankenlager So blieb der alte Rot
allein und Wachtmeiſter und Poſtenführer nahmen in ſchar
her Ob er es hätte an nichts fehlen laſſen Und wie es
ekommen wäre daß er den Verunglückten nicht hatte am

Seil erhalten können
Der wäre gar nicht angeſeilt geweſen
Da zeigte der Wachtmeiſter eine ſtrenge Miene ſprach

von grober Fahrläſſigkeit gegen die Sicherheit des Lebens
und entfernte
guten blieb wortlos zurück mit übereinander gebtſſenen

ähnen
Narh a Tagen hatte er die amtliche Verſtändigung daß ihm ſeine Jührertongeſſion entzogen ſei und daß

er nicht mehr führen dürfe
Hätte man ihm das Leben ommen man hätte ihn

nicht ſchwerer ſtrafen können Ein Seemann angekettet an
das Feſtland das ſchäumende Meer vor ſich und ein Steppen

in einem engen Kerker ſie konnten nicht
leiden als der alte Roth hinabgeſtoßen aus den Wänden
ſeiner Leidenſchaft ſeines Platzes entſetzt auf den Türmen

der luchten Durch viele Wochen ſtieg er einſam wie ein
ruheloſer Geiſt guf den Bergen umher Und als er endlich
den Weg nach Hauſe fand war er zu keiner rechten Arbeit
mehr zu yebrauchen Es duldete ihn bei keinem Handwerk
Und ſo war er nach und nach auf ſeinen Kramhandel ge
kommen wobei er doch in der Phan die Fels
ränder und Schutthalden überqueren konnte er aus
Zigarrenkiſen und Moosbülſheln zuſammenleimte

Vor Erasmus öffnete ſich plötzlich der Eine Wald
wieſe Rückwärts wuchſen die Kahlmäuer

der große Haushund ſchlug an und ſprang ihm entgegenEs öffnete ſich ein Fenſter und ein Holzknecht rief

Grüß Gott Erasmus Wie geht s daheim
Erasmus war nicht redſelig

s geht halt Neulechner Adje
Neulechner ſchlug in der Wirtsſtube das Fenſter wieder

u Dann fuhr er fort die Fliegen auf dem Tiſche mit der
and zu fangen und auf das Leimpapier zu ſetzenVeiſt nöd wo er hiegeht fragte er nach einer Wetle

den Binderwirt
Der zuckte die Achſeln Vielleicht nach Altenberg nüber

zum Lerch Wegen ſeiner Hütten Niedergeriſſen ſoll s
werden

Neu er nickte Js an armer Teufel der Erasmus
Und der Alte auch Er ſpuckte aus Aber dumm is er
auch der Roth enn ich an ſeiner Stell wär ich hätte
mir ſchon holfen JchHinderwirt legte den Kopf zurück Gelt halt
dein Schnabel Sonſt verbrennſt ihn amal

Jch ſag ja nix Aber denken kann man ſich viel Und
der Lerch kann von Glück ſagen daß die ſchicht ſo mäuſerl
ſtad eing ſchlafen is

Der Binderwirt wollte nichts hören Er wandte Neu
lechner den Rücken und verließ die Stube

Erasmus r Wegter die ſeign Waldmindin en um

Naßamm hinau Und die Sorge mit eineLunge und ein feſtes Herz die kam dem Aller
h des Holzknechtes hatte dieſe andere So

s eſe andere Sorgedes Grasmus wieder wachgerüttelt Daheim Da
im lag das kranke Gretl in der Wiege ein werdendes
enſchenleben unter dem Herzen und bangend für das eine

wie h Und W ba n Je nevoll zu z n Häuschenr Sollte er o werdenmit den drei vier Menſchen die in ſeine t gegeben
roaren And drum rannte er heute ſo er wollte ein Letztes

den um A bitten
das Binderwirtshaus

war daß dieſer klettergeübte kerngeſunde Mann ſo n

von Schwandel überfa anwerden konnte um ſich ner

empor vo
hart an der Straße kauerte ein weißes niedliches w Waldkammes den

Erasmus eilte daran vorbei zu kommen Aber Raxl
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r Dfeſe konnte ſolange die italienſſcherſicht die Ober ehielt verdunkelt werden aber jetzt
ſind Täuſchungen und etwa geweſene r h nicht
mehr möglich Unſere Sache iſt es nun aus dieſer Politik
Folgerungen zu ziehen Unſere Politik iſt nichts und kann
nichts anderes ſein als der Widerhall der militäriſchen Vor
änge und der Geſinnungen die ſich in ihnen ausdrücken
ie italieniſche Offenſtve ſagt uns daß Jtalien dem Gange

zum Konferenzſaale einen non Verſuch vorzieht uns
iilitäriſch niederzuringen ir antworten darauf indem
wir kämpfen und zwar ſo daß es Cadorna bald vor ſeiner
neu eingebildeten Gottähnlichkeit bange werden dürfte Mit
rein wo ſich kurz vor der JſonzoSchlacht das noch nicht

nreichend gewürdègte Ereignis zutrug daß einer der
eifrigſten Kriegsgegner der Sozialiſtenführer Turati die
Arbeiterſchaft zu überzeugen trachtete de durch den Sturz
des Zarismus und durch das Eingreifen Amerikas die Sache
der Entente geadelt worden ſei werden wir ungefähr ſo

n wie v Bethmann Hollweg mit England und Frank
reich Wir wollen weder das Trentino noch unſer übriges
Erbe das andere Feinde anlockt verlieren weder durch
Annexion noch durch Desannexion ein Wort Vander
veſdes und wir werden es auch nicht verlieren

Etwas fanl im Stagte
Der Deputierte 3 erklärte in einer Rede die er

im Klub für Intereſſen des italieniſchen Handels der Jn
duſtrie und der Landwirtſchaft in Mailand hielt die Tat
ſache daß in einer Stadt wie Mailand ſo nahe an der Front
wo jeder wirtſchaftliche Grund fehle ſich in den erſten Mai
tagen ſo ſchwerwiegende Ereigniſſe zutragen konnten beweiſe daß etwas ſaut im Staate Dänemark ſei

r

Italien hetzt gegen das ſpaniſche Kabinett
Wie die Neuen Zürcher Nachrichten aus Mailand be

richten ſind italieniſche Blätter mit der neuen ſpaniſchen
Regierung unzufrieden und ſtellen feſt daß ſie dem Vierver
band nicht wohlwollend geſinnt ſei Das von Spanien er
laſſene Ausfuhrverbotfür Eiſen Blei und Ge
m üſe bewertet der Corriere della Sera als geradezu
feindſelig

Dio Frkf Ztg berichtet aus Lugano Ftalien erhebt
weiterhin Krixysſteuern auf Kaffee Tee Zucker Gewürze
Seife ſowie auf Kinos und andere Schauſpiele Der Jahres
ertrag wird auf 200 Millionen Lire geſchätzt

Der Prozeß Röler
WIB Wien 18 Mai Heute vormittag begann vor

dem Ausnahmegericht der Prozeß gegen Dr Friedrich Adler
wegen Ermordung des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Stürgkh Die Anklageſchrift ſchildert im einzelnen
den mörderiſchen Anſchlag auf Grund der Ergebniſſe der
Vorunterſuchung und des rückhaltloſen Geſtändniſſes des Be
ſchuldigten aus deſſen Erklärungen hervorgeht daß er

ſchon zu Beginn des Jahres 1915 mit dem Gedanken
eines Attentates

umging Die Perſonen gegen die es gerichtet werden ſollte
wechſelten im Laufe der Zeit Erſt in der zweiten Hälfte
des Jahres 1916 will Adler zu der Entſcheidung gekommen
ſein daß der öſterreichtſche Miniſterpräſident den geeirgneten
Gegenſtand des verbrecheriſchen Planes darſtelle Als Adler
am 20 Oktober die Mitteilung erhielt a die Abhaltung
einer für den 23 Oktober anberaumten Verſammlung deren
Einberufene den bürgerlichen Parteien angehörten unter
ſagt worden ſei hielt Adler der als Urheber des Verbotes
den Miniſterpräſidenten Stürgkh anſah den Augenblick für
kommen dler bezeichnet die Ermordung als Demon
tration welche der Welt die öſterreichiſchen Zuſtände zeigen

ſollte und andererſeits der ſozialdemokratiſchen Partei ihre
feige r Augen n ſollte da ſie jede Bekämp
fung dieſer Ausnahmever der öſterreichiſchen Re
gierung unterließ Die Anklageſchrift kommt zu dem Schluß
daß nicht nur politiſche Verblendung ſondern auch das Be
wußtſein perſönlichen Zuſammenbruches Dr Adlers von
dem infolge feiner leidenſchaftlichen Angriffe gegen die
Sozialdemokratie ſich alle Parteiführer a ndt
ſeine auf die Gewalttat gerichteten Gedanken verdichteten

vermiſchte Kriegsnachrichten
Alle Angriffe bei Monaſtir geſcheitert

WTB Berlin 17 Mai Seit dem letzten deutſch
bulgariſchen Siege im Cernabogen inkte ſich der Geg
ner an dieſer Stelle der Front auf Artilleriefeuer das im
Laufe des 16 Mai zu großer Stärke anſchwoll

Nordweſtlich und nördlich Wo na ſt i r brachen am Mor
gen des 16 Mai franzöſiſche Angriffswellengegen das Höhengelände vor Auch hier führte wiederum
das neue Syſtem der elaſtiſchen Verteidigung in einer tief
gegliederten vorbereiteten Zone zu vollem Erſolg Rachdem
die Franzoſen in einer Breite von einigen hundert Meter in
die erſte Stellung eingedrungen waren traf ſie die volle
Wucht des ſofort einſetzenden und ſchnei ig durchgee

führten bulgariſchen Gegenſtoßes der ſieaus allen Gräben wieder hinauswarf Bier
Offiziere und 70 Mann blieben als Gefangene in der Hand
der Bulgaren

Gegen abend verſuchten die r nach ku Ar
tilerievrerbereitung einen Teil der Cerveng Stena
weſtlich Monaſtir überraſchend greifen Es gelang ihnen
in 200 Meter Breite in die erſte Stellung einzudringen aber
wiederum hielt ſie ein deutſch bulgariſcher Gegen
ſt o z auf der ſte aus allen genommenen Grüben warf und die
ganze Stellung wieder reſtlos in die Handder Verbündeten brachte Noch einmal verſuchten die
Franzoſen einen Angriff der wiederum abgewieſen
wurde Jhre Verluſte ſind ſchwerz das Vorfeld iſt mit
toten Franzoſen überfſüt

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 17 Mai Amtl

hericht Dialafront Der Verſuch e
Panzerkraftwagen vorzubrechen ſcheiterte in unſerem Ar

eeres

tilleriefener
Perſtſche Front Die Ru welche ſeit dem 11 Mai er

ſolglos angegriffen haben in Ftlicher Richtung zurkkck
gezogen

Kaulkaſuefroni Jm Zentrum warden einige Dörfer be
ſetzt welhe der Feind geränmt hatte Auf dem linken Flügel
das Abliche wirkungsloſe Artilleriefouer der Muſſon ſonſt koin
wichtiges Ereignis

iſcher Kavallerie und

v

Keine Entſchädigung für die Luſitania
W TB Berlin 17 Mai Jn einigen Blättern findet ſich

die Angabe daß von der deutſchen Regierung für die Verſen
kung der Luſitania eine Entſchädigung von dreißig Mil
lionen Mark an Amerika gezahlt worden ſei Die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung ſtellt feſt daß an dieſer Mel
dung kein wahres Wort iſt

Holländiſche Friedenshoffnungen
Dem Schweizer PreßTelegraph wird aus dem Haag

gedrahtet Hieſige Blätter teilen mit daß in Amſterdam dem
Perſonal der Großbanken und der Speditionsſfirmen ge
raten wurde die vor dem Auguſt zu nehmen da da
mit gerechnet werden müſſe daß alsdann der eingetre
rene Friede eine ſtarke Arbeitsvermehrung mit ſich
bringen werde

Unerfüllte engliſche Verſprechungen
WIB Mabdrid 18 Mai Funkſpruch des Vertreters

des Wiener Korr Bureaus Das Blatt ABC ſchreibt
daß die vom Finanzminiſter Mitte März erlaſſene Verord
nung wonach ein Teil der nach England ausgeführten Erz
mengen gegen engliſche Kohle ausgetauſcht werden müſſe
nicht erfüllt werde Veiſpielsweiſe ſei am Sonnabend in
Bilbao ein von einem bewaffneten Ententedampfer beglei
teter Schiffszug mit Ballaſt eingelaufen welcher Mundvor
räte tonnenweiſe verladen und außerdem ſpaniſche Kohle
ſgr den eigenen Bedarf aufgenommen hätte anſtatt vor
chriftsmäßig für ein Drittel der ausgeführten Erzmengen

engliſche Kohle einzuführen Das Blatt erklärt der er
wähnte Fall ſei eine regelmäßige Erſcheinung der letzten
Tage

Kriegsfeindliche Propaganda in Rumänien
Zur Lage in Rumänien erfährt der Korreſpondent des

L Seit der Befreiung Rokowſkijs herrſcht im
Lande große Verwirrung Die diplomatiſchen Vertreter der
Weſtmächte ſehen die Lage mit größter Beſorgnis an Der
jetzt befreite Rokowſkij gilt in Ententekreiſen als entſchieden
bulgarenfreundlich er nahm ſofort die Propaganda
gegen den Krieg auf

Die Verxichtung des L 22
Zu der Vernichtung des L 22 berichtet Havas aus

London Der Zeppelin wurde gegen abend geſichtet und von
einem Geſchwader von Seeflugzeugen unter heftiges Feuer
genommen Nach einem Kampfe von einigen Minuten ex
plodierte das Luftſchiff zwei Mann der Beſatzung ſprangen
ins Waſſer die übrigen kamen ums Leben Der Kampf fand
56 Meilen von der holländiſchen Küſte entfernt ſtatt

General Putnik F
WIB Nizza 18 Mai Der ehemalige Oberbefehls

haber des ſerbiſchen Heeres Putnik iſt geſtorben

Deutſches Reich
Graf v Schwerin Löwitz

der rn des Abtzeordnetenhauſes des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats und des Preußiſchen Landesökonomiekolle
giums vollendet heute ſein 70 Lebensjahr Seine politiſche
Laufbahn begann er 1893 als er zum erſtenmal in den
Reichstag gewählt wurde Dem preußiſchen Abgeordneten
haus gehörte er ſeit 1897 als Vertreter ſeines heimatlichen
Wahlkreiſes Anklam in Pommern an den er auch im Reichs
tag vertritt 1911 und 1912 war er Präſident des Reichs
tags feit dem 25 Oktober 1911 iſt er Präſident des Abge
ordnetenhauſes

Graf Schwerin hat die Vorſitzenden der Fraktionen des
Abgeordnetenhauſes und eine Reihe befreundeter Politiker
aus allen Parteien zu einer einfachen Feier nach Schloß
Löwitz eingeladen

Die Sommerſttzung des Reichstages
c B Verlin 18 Mai Am Mittwoch hat ſich der Reichs

tag bis zum 15 Juli vertagt Die Sommerſitßung zu der
er dann zuſammentreten wir dürfte nur von kurzer Dauer
ſein Es iſt wahrſcheinlich daß das Haus nach drei Tagen
bereits wieder zum Herbſt in die Ferien gehen wird

Keine Bevorzugung der Berliner Preſſe bei der Verſorgung
mit Papier

Magdeburg 18 Mai Dem Verein Deutſcher Zeitungs
verleger in M rg iſt auf feine unter dem 11 Mai an
den Reichskanzler in der Papierfrage gerichtete Eingabe
ger folgende Antwort zugegangen Die Reichsleitung hat
ei ihren Bemühungen der deutſchen Preſſe das Du lten

zu ermöglichen auf die ſchwierigen Verhältniſſe der kleinen
und mittleren Preſſe ſtets beſondere Rückſicht genommen und
gedenkt dies auch weiterhin zu tun Es liegt alſo kein An
laß zu der Befürchtung vor daß eine einſeitige Verteilung
des e ä nen einer beſtimmten Verbraucher
gruppe in e kommen könnte

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Helfferich

Aus Scheidemanns Wahlkreis
Die ſozialdemokratiſche Wahlkreisorganiſation in

Solingen hatte bekanntlich in einer Generalverſammlung
die nur von 80 Mitgliedern beſucht war beſchloſſen ſich in
eine Organiſation der ſogenannten re zialit
ſttſchen Partei umzuwandeln Die viehen Sozialtſten
mannſcher Richtung im Wahlkreiſe Solingen ſind nicht ge
willt ſich dieſer Vergewaltigung zu beugen Sie fordern jetztzur Neugründung einer Puintvemofratiſchen Wahl
kreisorganiſation auf die auf dem Boden der alten
ſozialiſtiſchen Partei ſteht und Scheidemann
als den Mann ihres Vertrauens bezeichnet So
wird alſo auch der Wahlkreis Solingen der immer als eine
r des ialiemus galt zwei ſich bekämpPnde ſozigliſtiſche Partekorganiſationen
ehen

Der Pour le mérite für Leutnant Frhr Lothar v Richthofen
Der Orden Pour le möérite iſt dem Fliegerleutnant

Freiherrn Lothar von Richthofen verliehen worden

Auslanòö
Das Wirtſchaftsabkommen der Schweiz mit den Weſtſtaaten

und Jtalien
Bern 17 Mai Schweigeriſche Depeſchenagentur Die

mit den Regierungen dex Entente geführten Verhandlungen

über den Jnhalt der ſeinerzeit veröffentlichten Note vom
7 November 1916 und eine Reihe von Fragen die auf die
Handhabung der Vorſchriften z haben gelangten vor

raumer Zeit zum Abſchluß Jhr Ergebnis wurde laut derſegte überreichten Kollektivnote der drei Regierungen e

nehmigt Ebenſo kam mit ihnen eine Verſtändigung über
die Einfuhr von Futtermitteln und die Viehausfuhr zu
r Endlich gelangten auch die Unterhandlungen wegen

r Reufeſtſetzung der Kontingente für die durch die Ver
mittlung der S S S ein re Waren zum Abſchluß
Ueber den Jnhalt der Abmachungen wird in dem in Vor
bereitung begriffenen ſiebenten Bericht des Bundesrates
über die von ihm auf Grund des Bundesbeſchluſſes vom
3 Auzzuſt 1914 getroffenen Maßnahmen näherer Aufſchluß
erteilt werden

Polen und Ruthenen gegen die Wiener Regierung
e B Wien 17 Mai Der Polenklub nahm in ſeiner

heutigen Sitzung über den Antrag des Abgeordneten Steklo
witſch eine Reſolution an worin erklärt wird daß er mit
Rückſicht auf die Gleichgültigkeit und Paſſivität welche der
Polenklub während der ganzen Dauer des Krieges bei der
Regierung für di Angelegenheiten der Polenpolitik ſowie in
den übrigen Landesangelegenheiten gefunden habe und da
die Jntereſſen des Landes nicht berückſichtigt würden und an
dem Syſtem das Land ohne Mitwirkung der Polen zu regie
ren feſtgehalten werde nicht in der Lage ſein werde die
Regierung zu unterſtützen Ferner wurde einſtimmig eine
Reſolution Leo angenommen worin der Polenklub dem Mo
narchen mit dem Ausdruck des untertänigſten Dankes für die
großmütigen Worte huldigt die er am 5 Mai an die Dele
gation des Polenklubs richtete und in welcher die aufrichtig
ſte Sympathie und das volle Verſtändnis für deſſen Gefühle
zum Ausdruck kam Weiter wurde eine Reſolution Daſzynfki
angenommen in der die Einberufung des Reichstages warm
begrüßt wird

Die ukrainiſche rutheniſche parlamentariſche Ver
tretung hat eine Kundgebung beſchloſſen des Jnhalts daß
die Endergebniſſe des Weltkrieges nicht nur über den Erfolg
der kriegeriſchen Kräfte ſondern auch über die Jdeen der
Menſchheit von politiſcher Freiheit Demokratie und Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker entſcheiden würden Die Ver
tretung habe ferner beſchloſſen wegen der Haltung der Re
gierung beſonders in der Frage der Sonderſtellung Gali
ziens im Parlament eine entſchiedene Stellung gegen die
Regierung einzunehmen

halle und Umgebung
Halle den 19 Mai 1917

Die Gehaltsforöerungen der Angeſtellten
Die Arbeitsgemeinſchaft der kaufmänniſchen Verbände

n K zu der die zehn bedeutendſten Vereine und Ver
ände mit 600 000 Mitgliedern gehören hat das Kriegsamt

durch zwei Eingaben vom 16 Februar und 5 April erſucht
für die in militärbehördlichen Schreibſtuben auf Grund des
Geſetzes über den vaterländiſchen Hilfsdienſt beſchäftigten
Bureauangeſtellten Mindeſtgehaltsſätze feſtzulegen Die
A K V hat zu dieſem Zwecke nach der Art der Beſchäftigung
und nach Ortsklaſſen h AnfangsMindeſtgehaltsſätze aufgeſtellt Dieſe InfangsMindeſtgehaltsſätze ollen
ein Mindeſteinkommen gewährleiſten das unter Berückſichti
gung der r zur Beſtreitung der geringſten und not
wendigſten Ausgaben für den Lebensunterhalt ausreicht

Das Kriegsamt r hat die geforderten Mindeſtgehalts
ſätze disher nicht anerkannt wohl aber das Zugeſtändnis
gemacht daß ſämtliche militäriſchen Dienſtſtellen angewieſen
wurden vor Feſtſetzung von Lohnſätzen für vertraglich an
zuſtellende Arbeitskräfte die Berufsverbände zu Rate zu

Am 18 April hat die A K V ſodann ſämtlichen Ge
meinden mit mehr als 20000 Einwohnern erſucht eine ein
heitliche r der in ſtädtiſchen Schreibſtuben
und ſtädtiſchen ieben beſchäftigten Angeſtellten auf der
Grundlage der obenerwähnten Anfangs Mindeſtgehaltsſätze

Die e r u a an Die derArbeits gemeinſchaft angehören Verbände ſtellten über
einſtimmend feſt daß die ſtädtiſchen Dienſtſtellen

1 ganz verſchiedene Grundſätze für die Beſoldung der
Hil L Vſte in den Schreibſtuben aufſtellen und an
wenden

2 durchgängig die geiſtige Arbeitskraft insbeſondere im
Vergleich mit den Lohnſätzen der gewerblichen Arbeiter
viel zu gering bewerten

Schließlich ſind die Anfangs Mindeſtgehaltsſätze am
12 Mai auch den bundesſtaatlichen Miniſterien geſandt wora
den mit dem Erſuchen einheitliche Grundſätze für die Min
de ltsſätze der bei freiem Dienſtvertrag angeſtellten
Hilfskräfte in den ſtaatlichen Schreibſtuben und ſtaatlichen
Betrieben aufzuſtellen und die nachgeordneten Dienſtſtellen
zu deren Beachtung anzuhalten

Kinderbranöſtiſtungen in der Provinz Sachſen 1916
Jm Geſchäftsgebiet der Magdeburgiſchen Land Feuer

ſogietät ſind im Jahre 1916 durch Kinder unter 12 Jahren
71 Brand nungen hervorgerufen In 21 Fällen von dieſen
haben die Kinder Gelegendeit gefunden mit Streichhölzern

ſpielen während in den übrigen 50 Fällen hmgang oder Spielerei mit Feuer oder Licht überhaupt die

r Kreelk e geweſen iſt Jn 11 Fällent ermittelt werden können welche
rfache zu den Bränden durch Kinder führten Infolge der

Spielerei der Kinder mit Streichhölzern und mit Feuer oder
Licht ſind 90 Gebäude ganz oder teilweiſe und zahlreiches
Stuben und Hausgeräte ſowie Erntevorräte zerſtört worden
An Entſchädigungsfummen waren hierfür 64 308 Mk im

1915 196 935 Mk zu zahlen Somit liegen aus
tlichen drei Feuerſogzietäten der Provin W n An
en über Kinderbrandſtiftungen im J 1916 vor
Bereich der Land Fe ät des Herzogtums Sachſen

erſeburg waren 42 Brände durch Kinderhand verurſacht
worden für die mehr als 7500 Mk im Geſchäftsgebiet der
Städte ſogietät 61 Brände für die Vergütungen im

etrage von 22 874 Mk gezahlt wurden Die Zahl
der Kinderbrandſtiftungen betrug demnach in der Proving
Sachſen im ve nen 174 die Summe der geleiſteten an W v

Unter den Mitteln dieſen Brandſtiſtungen von Kinder
hand Einhalt zu tun die nicht allein emW 2 und e We wedie genug Menſ r
u undheit vernichten von Kleine d i S mauch a euerſegretäten Summen für dieſen

ausgeworfen die Magdeburgiſche
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Uberwes allein 19t6 rund 7500 Mk an Beihilfen für
45 Kinderhorte und Bewahrſchulen die StädteFeuerſozietät
einen Ve von 2310 Mk die Land Feuer Sozietät mehr

Zu wünſchen bleibt noch daß die Gemeinden
beſonders die Landgemeinden in höherem Maße als bisher
die Einrichtungen der Kleinkinderbewahranfſtalten unter
ſtutzen

Eifernes Krenz
Dem Feldwebel Otto Schmidt vom Hauſe H Ch Werther

w Co hier wurde nach den ſchweren Kämpfen zu Anfang dieſester
Monats im Weſten das Eiſerne Kreuz verliehen

Käuberiſcher Ueberfall
S der Racht zum 18 Mai ſind die Gaſtwirtseheleute

der Mansfelder Straße 29 von einem unbekannten
in ihrem neben der Schankſtube belegenen Schlafraum über
und mit einem harten Gegenſtand verletzt worden Frau

ſGef mit threm Ehemann in einem Bett Als ſie früh
4 Uhr erwachte und ſich im Bett aufrichtete erhielt ſie von

inten einen Schlag mit einem harten Gegenſtand auf den Kopf
T ihre Hilferufe wurde ihr Ehemann munter der als er aus
dem Bett aufgeſprungen war mit demſelben Gegenſtand ebenfalls
einige Schläge über Kopf und Schulter erhielt Beide Eheleute
daben dabei mehrere zum Glück anſcheinend weniger erhebliche
Verletzungen erlitten Der Eindringling von dem eine nähere
Beſchreibung zurzeit nicht gegeben werden kann flüchtete dann
durch ein Fenſter der im Erdgeſchoß belegenen Gaſtſtube auf die
Mansfelder Straße Der Schankwirt Schröder verfolgte ihn noch
ein Stück ergebnislos bis zur Eliſabethbrücke und gab auch zwei
Schüſſe aus einem Revolver auf ihn ab die aber anſcheinend ihr
Ziel verfehlt haben Der Täter wird auf der Eislebener Chauſſee
Richtung Nietleben oder nach Paſſendorf abbiegend geflüchtet
ſein Er kann aber auch ſchon hinter der Eliſabethbrücke rechts
xach dem Sandanger abgebogen ſein

Wer irgendwelche ſachdienlichen Angaben machen kann auch
wenn ſie nur geringfügiger Art ſind die zur Ermittelung des Ver
brechers führen können insbeſondere wer um die fragliche Zeit
einen verdächtigen Mann in der angegebenen Richtung hat laufen
geſeben wird erſucht ſich unverzüglich bei der Kriminalpolizei
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 36 37 oder 38 zu melden Jnsbe
ſondere wird noch darauf hingewieſen daß der Täter dennoch
möglicherweiſe eine Schußverletzung erhalten haben kann

Vermutlich hatte es der Täter auf die Begehung eines Dieb
ſtahls abgeſehen und in der Kammer die eigentlich nur als Vor
ratsraum dient nicht die Anweſenheit von Menſchen vermutet
Das plötzliche Erwachen der Frau Schröder wird ihn dann veran
laßt haben auf dieſe und ihren Mann einzuſchlagen

Provinzial Nachrichten
4Merfeburg 18 Mai w für Speiſetertoffeln Ertrunken Vom Magiſtrat der Stadt

Merſeburg iſt der SHöchſtpreis für für den Bezirk
der Stadt im Kleinhandel auf 6,50 Mark für den Zentner frei
Haus feſtgeſetzt worden bei Abgabe im Kleinhandel beträgt der
Preis für das Pfund 62 Pf Dieſe Verordnung tritt ſofort in
Kraft Ertrunken iſt am Dienstag abend beim Baden in der
Saale der 18jöhrige Zimmermann Johann Hänel aus Ritters
grün im Erzgebirge Er war auf den Leunawerken beſchäftigt
feine Leiche konnte noch nicht geborgen werden 70 Gramm
Butter entfallen für die laufende Woche auf den Kopf der Ein
wohnerſchaft im Kreiſe Merſeburg

Calbe a 16 Mai Auf der Kohlengrube
Sggersdorf verunglückten vier Bergleute Die
Bergarbeiter Mürmel aus Biere und Schubert aus Eicken
dorf konnten nur als Leichen geborgen werden Die beiden
anderen Bergarbeiter aus Eggersdorf ſind ſchwer verletzt

Deſſau 16 Mai Spende für die Akadewſſche
Vereinigung Halle Wittenberg Hrn Staats
miniſter Dr Laue wurde ſeitens der Deſſauer Zucker Raffi
nerie hierſelbſt eine Spende von 5000 Mark zugunſten der
neu begründeten Akademiſchen Vereinigung Halle Witten
berg zur Verfügung geſtellt

Bad Köſen 18 Mai Ein Klageruf ertönt aus den
Kreiſen der Wandervögel Jn der Nachricht über die Ur
ſachen des Beſuchsverbots der Saalecksburg waren unter den Ver
übern des Unfugs in einigen Berichten leider auch die Wander
rögel genannt worden Das iſt eine Folge davon daß jeder
Burſch der Ruckfack und Wanderanzug oder Aehnliches trägt ein
fach unter die Wandervögel gezählt wird Letztere dürfen jedoch
nur unter einem von der Bundesleitung anerkannten Führer
wandern der dieſer für ſittſames Betragen ſeiner Anvertrauten
unbedingt verantwortlich iſt

4 Laucha 18 Mai Verſchiedenes Die Stadtver
ordneten bewilligten nachträglich als Kriegsteuerungszulage
für die Monate Februar und März d J 682 Mark für die Lehrer
und ſtädtiſchen Beamten Ein Teil des Betrages wird von der
Regierung zurückvergütet 2 Für das Etatsjahr 1917 ſollen die
Betriebsſteuerzuſchläge für die Gaſtwirtſchaften und den Klein
handel mit Spiritus wegfallen 3 Da durch den langen Krieg
ein Teil der im Felde ſtehenden Mitbürger in wirtſchaftliche Rot
geraten wird ſo foll ein Betrag von 6000 Mark aus der Käm
mereitaſſe dazu verwendet werden Heinere Veträge auf Antrag
gegen 3 Proz Zinſen und 10 Pros Amortiſation gegen Sicherheit
anszul Jn unſerem Kreife K die Umlage der landwirt
ſhaftlichen Berufsg enſchaft auf 31 Pf für je 1 Mark Srund
ſteuer und als niedrigſter Beitrag 1 Mark u Rit den
Giſernen Kreuze wurden ansgegeihnet Rusktetier Alfred Erfur
Burohedler ArtilerieCeſfreiter Erich Heffe Altenroda Gefreiter
Richard Thränhardt Dobichau Erſatzreſerviſt Friedrich Schauſeil
Oberſchmon Musketier Karl Holledeck Pleihmar Gefreiter

Lehrer Engen Dunzelt Rörbisgdorf Rusketier Hermann Kühr
Laucha Tambonr Otto Stephan burg Unteroffizier im
6 Karde FeldartillerieReogt Richard Voigt Barnſtedt Fürs
Vaterland ſtarben Unteroffier Fran BVlume Obereichſtädt Sani
Sie Paul SGeorgi Zeuchfeld Musketier Otto GSärktner

oblas
Taucha 17 Mai Bergmannslos Der 24 Jahre

alte Bergarbeiter Reinhold Harniſch wurde in der Grube bei
Höthewitz von einem niedergegangenen Bruch erſchlagen
Der Verunglückte hinterläßt eine junge Witwe mit drei un
nündigen Kindern

vermiſchtes
Deutſche Kinder nach Ungeen

In Unzarn iſt eine grodggige Werbearbeit eingeleitet worden
um deukſche lkinder in den Sonmerferien zur Erholung nach
Angarn zu bringen Jn einer Komitetsverſammlung wurde auf
Antrag des Obergeſpans Zoltan Redve veſchloſſen deutſche Schul
kinder in den Sommermonaten in verſchiedenen Orten des Keomi
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tats Kraſſoſzöreny unterzubringen SFleichzeitig wurden die
anderen Komitate aufgefordert dem Beiſpiele zu folgen Her
mannſtadt hat mit Leipzig bereits ein Uebereinkommen getroffen
300 Schulklinder in den Sommerferien unterzubringen
trägt die Bürgerſchaſt von Hermannſtadt und Umgebung

Die K ten

Puderverbrauch und Volksernährung in Frankreich
Woher ſollen wir bloß die Mittel nehmen wehklagt der

Cri de Paris um die franzöſiſche Bevölkerung bis zur Ernte
zu ernähren Antwort Von dem Geſicht unſerer
dolden Weiblichkeit Scherz beiſeite Frankreich hat eine
Bevölkerung von 38 Millionen Einwohnern von denen mindeſtens
20 Millionen weiblichen Geſchlechts ſind Nehmen wir an daß
ſich niedrig gerechnet nur der zehnte Teil von ihnen vüdert
Rach den angeſtellten Erhebungen entfallen durchſchnittlich auf ein
weibliches Angeſicht 2 Gramm Puder den Tag Dieſe Berechnung
iſt äußerſt niedrig da viele Damen die nicht mehr zu den jüngſten
gehören gut und gern 20 Gramm wen Tag verbrauchen Die
2 Millionen ſich pudernder Franzöſinnen würden alſo ein Mini
mum von 4 Millionen Gramm Puder täglich verbrauchen für
deren Fabrikation 6000 Kg Reis benötigt werden Rechnen wir
daß zur Sättigung einer Perſon 60 Gramm erforderlich wären
ſo verſchwenden die franzöſiſchen Frauen alſo auf ihr Geſicht
r die rieſen hafte Summe von 100000 Portio
nen Reis

Von einem Bären zerfleiſcht
Jm Beuthener Trerpark erlitt ein 13jähriger Schuler

einen ſchweren Unfall Er hatte einem Bären durch das
Gitter ein Vüſchel Gras in den Zwinger hineingeſteckt Der
Bär packte den ausgeſtreckten Arm des Knaben und zog ihn
in das Gitter hinein Obwohl ſofort Hilfe kam und Prome
nadenwärter mit Stangen auf den Bären einſchlugen ge
lang es nicht den Bären zu vertreiben Der Knabe wurde
ohnmächtig Erſt als ein Herr mit einem Stock dem Bären
in den Rachen ſtieß ließ der Bär den Arm los Dem
Schüler der die Beſinnung noch nicht wieder erlangt hatte
mußte im ſtädtiſchen Krankenhauſe der Arm abgenommen
werden

Letzte Depeſchen

Die Kampflage im Weſten
WTD Serlin 18 Mai Bei Regenwetter und

ſchlechter Sicht war die Kampftätigkeit am Vormittag des
17 gering und erſt am Nachmittag mit aufhellender Sicht
nahm ſie zu Gegen Phend des 17 ſteigerte ſich bei Arras
das Artilleriefener gegen die Front Acheville Gaprelle zu
großer Heftigkeit um in der Racht zum 18 Mai um 1 Uhr 30
zum Trommelfener anzuſchwellen Anſchließende Angriffe
keiderſeits der Straße Gavrelle Fresnes wurden wie ge
meldet teils im Abwehrfeuner teils im Rahkampf abgewieſen
Die Räumung von Bulleco net gemäß eines
vor Tagen bereits gefaßten Extſchluſſes in der Racht vom 16
zum 17 Mai ohne jede Störung durch den Gegner nachdem
der letzte engliſche Angriff am 18 verluſtreich für den An
greiker abgeſchlagen war Die Aufgabe des ehemaligen
Dorfes konnte um je leichter folgen als es ſich um einen vor
geſchobenen Poſten des tief gegliederten Stellungsſuſtems
handelt der ſeine Aufgabe die erſte Macht des engliſchen
Stoßes zu brechen mehr als erfüllt hat

An der Aisne Front wurden die erfolgreichen deut
ſchen Vorſtöße fortgeſetzt Jn der Nacht zum 17 gelang ein
kühner Vorſtoß der mehrere Kompagnien eines aus Ber
linern und Brandenburgern beſtehenden Regiments bis an
den Südrand einer Schlucht 700 Meter öſtlich der La Royere
Ferme vorbrachte wo ſie ſich feſtfetzten Außer 157 Gefan
genen darunter 3 Offizieren wurden 3 Maſchinengewehre
und Schnelladegewehre als Veute eingebracht Dieſer Vor
ſtoß iſt die dritte erfolgreiche Anternehmung dieſes t
ments innerhalb von zwei MRonaten was einen Rückſchluß
auf den ungebrochenen Angriffsgeiſt der deutſchen Truppen
erlaubt Die Veute aus dem Vorſtoß in der Gegend
Vauxaillon Laffaux erhöht ſich auf 17 Maſchinen und
12 Schnelladegewehre Durch die deutſchen Unternehmungen
der letzten Tage haben die Franzoſen allein an der Aisne
Front an Gefangenen nicht weniger als 735 Mann ein
gebüßt Außerdem erlitten ſie außerordentlich ſchwere Ver
luſte vor allem bei ihren vielfach mißglückten und blutig ab
gewieſenen Gegenangriffen

Um 8 Uhr abends erfolgte an der ganzen Aisne Front
ein Feuerüberfall ſtellenweiſe in Trommelfeuerſtärke Ver
ſchiedene anſchließende franzöſiſche Angriffe zwiſchen 9 und
11 Uhr abends warden ſämtlich abgewieſen teilweiſe kamen
ſie im deutſchen Feuer Aberhauyt nicht zur Entwiglung

Jn der weſtlichen Champagne lag auf den deutſchen
Höhenftellungen ſchweres Artilleriefeuer und Minenfeuer
aller Kaliber Am 8 Uhr abends wurde Karke Beſetzung der
franzößſchen Gräben auf dem Tornillet erkannt und es wurde
Vernichtungsfeuer darauf gelegt Unter der Wirkung des
deutſchen Feuers kam es lediglich zum Vorfühlen von Pa
trouillen die überall abgewieſen wurden

Das neue ruſſiſche Miniſterkabinett
WITB Petersburg 17 Mai Meldung der Petersb

Tel Agentur Die Regierung und die demokratiſchen Par
teien haben fich über die Verteilung der Miniſterpoſten wie
folgt geeinigt Fürſt L wo w Miniſterpräſident und Miniſte
rium des Jnnern Tereſchtſchenko Auswärtiges Kon o
walow Handel und Jnduſtrie Dodnew Staats
kontrolleur Sogialiſt Skabelew Vizepräſtdent des Rates
der Soldaten und Arbeitervertreter Arbeitsminiſter Rechts
anwalt Pereverzew Juſtiz Sozialiſt TerſakTſcherno Ackerbau der nationaltſtiſche Sozialiſt Ple
hanow Verpflegung Kerenſki Krieg und Marine
Schingarew Finanzen Tſecetelli Poſt und Telegraphen
Nekraſow Verkehr Manuilow öffentl Unterricht außerdem
wurden Profeſſor Grimm und Fürſt Schakowsky als Kandi
daten für die Aemter eines Miniſteriums für die die konſti
tuierende Verſammlung betreffende r und für
ein Miniſterium öffentlicher Hilfsleiſtung aufgeſtellt

Herabſetzung der Haferration für Fivilpſeröe
WTB Berlin 18 Mai Das Kriegsernährungsamt

gibt bekannt Vom 1 Juni ab tritt im Jntereſſe der Sicher
ſtellung der Hafervorräte des Heeres eine allgemeine Herab
ſetzung der Haferration der Zivilpferde auf 3 Pfund täglich
ein Für die Pferdehalter ohne andere ſelbſt gewonnene
Futtermittel kommen zum Ausgleich der Kürzung der Hafer
ration in beſtimmten ngen Zuſatz und Futtererſatzmittel
zur Verteilung

Keaktienäre Prepaganda auf der Krim
W TB Amſterdam 7 Mai Nach nern hieſigen Blaltte

wird aus Sebaſtopol telegraphiert daß auf dern Krim Ge
rüchte über eine ausgedehnte reaktionäre Propaganda im

Umlaufe ſind Es wurden mehrere Hausſuchungen bei ver
ſchiedenen Perſonen vor genommen Andere Perſonen die

in ihrer Geſellſchaft verkehrten werden überwacht Der
Oberſt eines ReſerveJnfanterie Regiments namens Keller
wurde verhaftet Zwei Kompagnien ſeines Regiments
wären durch die Straßen Sebaſtopols marſchiert Sie trugen

e mit Jnſchriften worin ſeine Verhaftung verlangt
wurde

Fortdauer der Jſonzo Schlacht
WTB Wien 18 Mai Dem Kriegspreſſequartier

wird am 18 abends mitgeteilt Jm Frontabſchnitt Plava
Lipachtal wurde auch heute erbittert gekämpft

Die Folgen der Luftangriffe auf Dünkirchen

WTB Haag 18 Mai Aus Dünkirchen wird berichter
daß der engliſche Kommandant der Feſtung Dünkirchen die
Räumung der Stadt von Frauen und Kindern befohlen habe
Die letzte Beſchießung der Feſtung durch deutſche Flieger
habe bedeutenden Schaden verurſacht

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbiie

Berlin 18 Mai Die gemeldeten neuen Grfolge zur See
trugen in Verbindung mit der ſonſtigen Kriegslage dazu bei
auch dem heutigen freien Börſenverkehr eine feſte
Unterlage zu geben Einige führende Montanaktien ſetzten zwar
etwas ſchwächer ein erfuhren jedoch dann eine merkliche Er
holung Bevorzugt wurden im Verlauf beſonders Bochumer und
Laura die kräftiger anzogen Ferner Phönix Gebr Boehler
ſteigend und Oberkoks Bismarckhütte Milowitzer Kartberger
Hütte Rheinſtahlaktien Königsborn und Conſolidation feſter
Friedrichshütte gaben dagegen nach Jn Rüſtungswerten herrſchte
Nachfrage für Rottweiler Daimler Benz Rbe niſche Sprengſtoff
Deutſche Waffen zu höheren Kurſen Matter lagen Lüdenſcheider
Metallinduſtrie Aktien Schiffahrtswerte wenig verändert ebenſo
Kaliaktien Von elektriſchen Aktien ſprachen ſich Siemens und
Mir Heneſt etwas feſter aus Wir erwähnen von ſonſtigen
Werten Deutſche Erdölaktien Steaug Romanaga David Richter
und Archimedes als merklich höher Ferner Gebr Körting
Elberfelder Glanzſtoff Hönningen Rüttgerswerke Panzeraktien
Schantungbahn und Große Berliner Straßenbahnaktien gefragt
und meiſt gebeſſert Deutſche Anleihen feſt 3proz Reichs
anleihe höher Auch öſterreichiſch nngariſche Renten Rumänier
und Türkiſche Tabakaktien feſter Ruſſiſche Werte ruhig Banken
leicht ſchwankend Tägliches Geld zirka 44 Prozent
Privatdiskont 45 Prozent Späterhin waren Bochumer
Huß weiter geberſſert Das Bezugsrecht auf die jungen Aktiey
der Zeitzer Chemiſchen Fabrik wurde erſtmalig feſtgeſtellt

Deviſenkurſe

Berlin 18 Mai 1916
Die amtlichen Notierungen für elegrapy tiſche Ausrahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung rm vorhergehenden Tage in Mark
wie iolgt

e 2Heute Vori er Tag
Geld Briet Geld Brief

New York 1 DollHolland t00 II 264 265 2648 265änemarb 100 Kr 184 105 184 184Schweden 100 Kr 194 1943194 194Norwegen 100 Kr 188 1391 188 188pris 100 Fr 126 1267 126 1265SienVudapent 100 K 64 20 64 30 64 20 64 80
Bulgarien 100 Leveo 80 50 81 50 80,25 81,25
Kvnſtaniinope 9 Geld 20,50 Brief 20 60

fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 18 Mai Das Prodnuktengefchäft bewegte ſich in
gewohnten Bahnen Von Saatgetreide und Hafer Gerſte und
Sommerroggen für Gemenge Ausſaat geſucht doch wenig ange
boten Seradella war andauernd ſtark begehrt Die Forderungen
ſtellten ſich indeſſen ſo hoch daß das Geſchäft für die Händler nur
noch ganz geringe Verdienſte zuläßt Heu kommt in kleinen
Mengen regelmäßig herein die Zufuhren reichen aber für den
Bedarf nicht aus Jm Geſchäft mit Jnduſtriehafer hat ſich nichts
geändert Wetter Schön

Dividendenvorſchläge Tülßabrik Flöha Akt Geſ zu Plaue
bei Flöha 16 i V 12 Proz Deutſche Kognak Brennerei
Akt Geſ vorm Gruner Co in Siegmar bei Chemnitz 10 i V
7 Pros Rorddeutſche Sprengſtoffwerke Akt Geſ in Hamburg
wieder 6 Prez auf das erhöhte Akttenkapital

Mehr als die Helfte des Aktienkayitals verloren hat die Akt
Geſ Reudengrube Erdfarben und Verblendſteinfabrik zu
Kehſchivitz bei Gera Reuß Zurzeit beträgt das Aktienkapital der
Geſellſchaft 345 000 Mark eingeteilt in nom 182 000 Mark Stamm
und nom 163 000 Mark Vorzugs Aktien

Bernburger Maſchinenfabrik Akt Geſ in Bernburg Dir
ordentliche Generalverſammlung ſetzte die Dividende wieder auf
8 Proz für die Vorzugsaktien und 2 Proz für die Stammaktien
feſt und veſchloß einſtimmig die Sleichſtellung der Stammaktien
mit den Vorzugsaktien in der bereits veri tlichten Form Die
an den Vertreter der Stammaktien erklärten vom Rechte der
Zuzahlung Gebrauch machen zu wollen Der Vorſtand teilte mit
daß die angeſtrengte Tätigkeit in allen Abteilungen anbält

Kaligewertſchaft Alexzanderghall in Verka a d Werra Rach
dem Vorſtandeobericht war der Abſatz infolge Wagenmangel im
vierten Quartal 1910 nur ſehr gering Der Reinüberſchuß betrug

r i
Abſchreibungen ne Ausbeute kommt v zur Verteilung
Die bei den Aufſchludarbeiten auf Schacht Abteroda geförderten
Salze wurden in der Fabrik des Hauptwerkes verarbeitet der
Betrieb auf Schacht Dankmarghauſen ruhte

Neue WMienngnternehmen in der ſühſſhen Waggoninduſtris
Jn Frankenberg i Sa wird unter Leitung des Geheimen Kom
mergzienrats Arthur Schieck eine Waggonfabrik errichtet welche
Waggonfabrik Frankenberg Akt Geſ firmieren und mit einem
Kapital von 2 Mill Mark ausgeſtattet ſein wird

Amerikaniſche Warenmärkte,

Chicagso 17 Mai Weizen Mai Juli 2t09 Sept 199
Mais Mai Juli 150 Sept 143 Schmalz Mai 22,35 Juli
22,50 Sept 22,5744 Pork Mai 38 Juli 38,10 Rippen Mai
20,40 Juli 20,50 Sept 20,70 Hafer Mai 64 Juli 55

Rew Vork 17 Mai Rais 175 Mebl 1225 12,73
Kaffee 1044

Elbe B Mai

t 50 RoPan 2,62Dresden 01 Bardy d zTorzau r Sehdneberk 2,67Wittenbor 8 10 Mag debmr 42 5
Verantwortlich für den politiſchen Teil Giegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Géicht Handel
Cugen Brinkmann Fenikleten UAnterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sie g
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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